
 
Liebe Leserin,  
lieber Leser
Stockender Verkehr, Stau und Unfälle 
sind auf der Nordumfahrung Zürich 
leider an der Tagesordnung. Das Auto-
bahnteilstück gehört zu den am stärks-
ten befahrenen Strassenabschnitten 
der Schweiz und hat die Grenze seiner 
Leistungsfähigkeit überschritten. Der 
Bundesrat hat das Bundesamt für Stras-
sen ASTRA damit beauftragt, die unbe-
friedigende Situation auf der Nordum-
fahrung zu beseitigen: mit zusätzlichen 
Fahrspuren und einer dritten Tunnelröhre 
durch den Gubrist. Ich bin stolz, dieses 
wichtige Infrastrukturprojekt realisieren 
und dabei die Unterstützung der Region 
Zürich erfahren zu dürfen. Aktuelle 
Informationen zur Umsetzung finden Sie 
ab sofort in unserem mehrmals jährlich 
erscheinenden Newsletter. Wir freuen 
uns auf Ihr Feedback.

Ich wünsche Ihnen eine gute Fahrt!

Jürg Röthlisberger, Direktor Bundesamt 
für Strassen ASTRA

Nordumfahrung ZH
 

Der Engpass Nordumfahrung soll durch 
eine Kapazitätserweiterung entschärft 
werden. Geplant sind eine dritte Röhre 
durch den Gubrist sowie die Erweiterung 
der Fahrbahn auf durchgehend sechs Fahr-
streifen. Zusätzlich zum Ausbau werden 
der Vollanschluss Zürich-Affoltern neu 
konzipiert und der zugehörige Strassenab-
schnitt erneuert. Die beiden bestehenden 
Röhren des Gubristtunnels werden nach 

der Inbetriebnahme der dritten Röhre voll-
ständig saniert. Im Projektgebiet entstehen 
neue Über- und Unterführungen. Das 
Projekt verbessert den Lärmschutz sowie 
den Gewässer- und Moorschutz. Tiere und 
Pflanzen erhalten neue Lebensräume. A
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Zusätzliche Fahrstreifen und 
eine neue Tunnelröhre für die 
Nordumfahrung Zürich
Mit zwei Teilprojekten verbessert das Bundesamt für Strassen  ASTRA die Ver-
kehrssituation auf der Nordumfahrung Zürich: Die  Autobahn wird ausgebaut und 
gleichzeitig erneuert. Der Gubrist wird durch eine neue dritte Röhre ergänzt. Die 
Hauptarbeiten beginnen im Juni 2016.
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Start der Hauptarbeiten: Das ASTRA entschärft den Engpass Nordumfahrung Zürich.
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Start der Hauptarbeiten
Im Juni 2016 starten die Haupt arbeiten 
auf der Fahrbahn in Richtung St. Gallen. 
In einem ersten Schritt werden das Trassee 
verbreitert, Lärmschutzwände erstellt, erste 
Massnahmen zur Überdeckung Katzensee 
getroffen (Aussenwand inklusive Betriebs-
gebäude) sowie die Rampen beim An-
schluss Zürich-Affoltern errichtet. Diese 
erste Bauphase dauert voraussichtlich bis 
2017. 

Anschluss Zürich-Affoltern 
Von Juni 2016 bis Oktober 2016 wird die 
Wehntalerstrasse im Anschlussbereich 
Zürich-Affoltern umgebaut, koordiniert mit 
der Voll sperrung Wehntalerstrasse (durch 
Stadt und Kanton). Der Anschluss bleibt 
während der gesamten Bauzeit offen.

Trasseearbeiten
Die Trasseearbeiten zwischen Zürich- 
Affoltern und Zürich-Seebach fi nden von 

Montag bis Samstag, von 06.00 Uhr bis 
22.00 Uhr, im vollen Zweischichtbetrieb 
statt. Der Verkehr wird in dieser Zeit in 
beiden Fahrtrichtungen mit je zwei 
Fahrstreifen mit reduzierter Breite geführt. 

Überdeckung Stelzen
Bei der Überdeckung Stelzen starteten im 
Mai 2016 die Vorbereitungen für die 
Tunnelinstandsetzung und die Bau arbeiten 
für zwei neue Betriebszentralen. Diese 
Arbeiten werden nachts durch geführt. Der 
Verkehr muss hierzu jeweils von 20.30 Uhr 
bis 05.00 Uhr in beiden Fahrtrichtungen 
auf je zwei Fahrstreifen abgebaut werden. 
Ab Herbst 2016 wird tagsüber ein 
Fahr  streifen in Richtung St. Gallen 
gesperrt. In Richtung Bern sind tagsüber 
jedoch immer drei Fahrstreifen verfügbar. 
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SABA* Limmat

* Strassenabwasser-
   behandlungsanlage

SABA* Grütwisen

SABA* Birchstrasse

* Strassenabwasserbehandlungsanlage

Im Rahmen des Ausbaus der Nordumfahrung wird 
die Überdeckung Stelzen saniert. 



Endlich geht es los mit den Haupt-
arbeiten auf der Nordumfahrung. 
Worauf freuen Sie sich als Gesamt-
projektleiter am meisten?
Wir verfügen über ein gutes, ausgereif-
tes Projekt, ein fachkundiges Projekt-
team und kompetente Unternehmer 
vor Ort. Ich freue mich, diese grosse 
Aufgabe gemeinsam mit allen Beteilig-
ten in Angriff zu nehmen.

Wo sehen Sie die grössten Heraus-
forderungen?
Ein Projekt dieser Grösse bedarf einer 
sorgfältigen Koordination. Zeitkritische 
Teilprojekte müssen minutiös aufeinan-
der abgestimmt werden. Dies gelingt 
nur mit einem kontinuierlichen Cont-
rolling.

Werden die Bauarbeiten Stau 
 verursachen?
Das Fassungsvermögen des Strassen-
abschnitts bleibt grundsätzlich unver-
ändert, der Verkehr fl iesst während der 
ganzen Bauzeit in beiden Richtungen 
mindestens zweistreifi g. Bis zur Fertig-
stellung des Projekts bleibt die Nord-
umfahrung aber ein Nadelöhr. Bereits 
ein kleiner Auffahrunfall kann grossen 
Stau verursachen. Dies wird sich wäh-
rend der Bauzeit nicht ändern.

Drei Fragen an den  Gesamtprojektleiter 
 Ulrich Weidmann

Newsletter zum Ausbau der Nordumfahrung Zürich Ausgabe 1 / Juni 2016

SABA* Limmat

* Strassenabwasser-
   behandlungsanlage

SABA* Grütwisen

SABA* Birchstrasse

* Strassenabwasserbehandlungsanlage

«Zwei Ziele stehen im Vordergrund: 
die markante Verbesserung der Verkehrs-
situation auf der Nordumfahrung 
und die Gewährleistung der Funktions-
tüchtigkeit der A1.»
Bundesrätin Doris Leuthard

?

Ulrich Weidmann ist seit 2011 
Gesamtprojektleiter des Ausbaus 
der Nordumfahrung Zürich

                          «Der Ausbau der Nordumfahrung ist für das ASTRA und alle
weiteren Beteiligten eine gewaltige Herausforderung. 
             Schliesslich ist die A1 die am stärksten befahrene Strasse der Schweiz. 
                                     Als Gesamtprojektleiter trage ich eine grosse Verantwortung. 
Zum Glück geniesse ich die Unterstützung eines hervorragenden Teams 
                  von Spezialisten unterschiedlicher Fachrichtungen.»

                    «L’extension du contournement nord de Zurich constitue, 
     tant pour l’OFROU que ses partenaires, un immense défi.  
            Il faut, en effet, savoir que l’A1 est l’autoroute la plus fréquentée de Suisse. 
En tant que chef de projet global, je porte une importante responsabilité et je veux 
                    ici rendre hommage à l’équipe exceptionnelle de spécialistes des différents    
       domaines concernés, qui m’entoure et me soutient dans cet important défi».

     «L’ampliamento della circonvallazione nord è una sfida enorme per l’USTRA 
                         e per tutte le altre parti coinvolte. Infatti, la A1 è la strada più trafficata 
della Svizzera. Nella mia funzione di responsabile del progetto generale, 
            ho una grossa responsabilità. Per fortuna posso contare sull’appoggio 
                                         di un’équipe straordinaria di specialisti in svariati campi.»

«The expansion of the northern ring road is a huge challenge for FEDRO 
                     and everyone else involved in the project. After all, the A1 is the busiest
       road in Switzerland. As the overall project manager, I have a great deal of responsibility.   
              I’m lucky to be able to count on the support of an
                                outstanding team of specialists in different areas.»

Ulrich Weidmann
Gesamtprojektleiter, Bundesamt für Strassen ASTRA
Chef de projet global, Office fédéral des routes OFROU
Responsabile del progetto generale, Ufficio federale delle strade USTRA
Overall project manager, Federal Roads Office (FEDRO)



Bestellen Sie den Newsletter als 
PDF-Datei unter 
www.nordumfahrung.ch
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Website mit Webcams

Stau oder nicht Stau? Vor der Fahrt 
auf der Nordumfahrung können Sie sich 
mit den aktuellen Bildern von fünf Web   -
cams über die Verkehrssituation vor dem 
 Gub risttunnel informieren. Auf der 

Website www.nordumfahrung.ch fi nden 
Sie zudem alle Informationen zum ge-
planten Ausbauprojekt. 

Erfahren Sie mehr zum Thema Mo-
bilität sowie über den Ausbau der 
Nordumfahrung. 
Besuchen Sie die zum Teil mehrsprachi-
ge Ausstellung im Infopavillon in Re-
gensdorf. In einer ersten Phase ist der 
Infopavillon jeweils am Mittwochnach-
mittag von 14.00 Uhr bis 20.30 Uhr 
und am Samstagmorgen von 09.00 Uhr 
bis 13.00 Uhr für Besucher geöffnet. 
Fachpersonen vor Ort beantworten Ihre 
Fragen. Informieren Sie sich auf 
www.infopavillon.ch oder bei der Kon-
taktstelle Infopavillon Nordumfahrung: 
Tel. +41 31 328 39 39. 

Eintritt frei

Infopavillon in 
Regensdorf
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Vorbereitungsmassnahmen

Im Vorfeld des Ausbaus der Nordum-
fahrung Zürich hat das Bundesamt 
für Strassen ASTRA die notwendigen 
Vorausmassnahmen durchgeführt. 
Einige Arbeiten sind bereits abgeschlos-
sen, andere befi nden sich noch in der 
Umsetzung. Um die Verbrei terung des 
Trassees zu ermöglichen, mussten 
zwischen dem Gubrist-Ostportal und 
dem Stelzentunnel unter anderem 
Überführungen abgebrochen und durch 

Hilfsbrücken ersetzt werden. Der nächste 
Schritt, die Umlegung der Mühlacker-
strasse in Zürich- Affoltern, wird die vor-
gesehene Anpassung des Anschlusses 
Zürich-Affoltern ermög lichen. Auch Be-
lagsinstandsetzungen, provisorische 
Rohrblockanlagen, der Bau der Strassen-
abwasserbehandlungs anlagen Grütwisen 
und Birchstrasse sowie Werkleitungsum-
legungen sind Teil der bis Ende 2016 
dauernden Vorausmassnahmen. 

Überbrückungsmassnahmen Gubristtunnel

Im Rahmen von Überbrückungsmass-
nahmen werden in den beiden 
bestehenden Röhren des Gubristtun-
nels die Betondecken des Portalbau-
werks Weiningen verstärkt und die 
Wände instand gesetzt.                   

Betroffen sind die Nächte vom Montag, 
30. Mai 2016, bis Freitag, 29. Juli 2016: 
jeweils vier Nächte pro Woche, von 
Montag bis Freitag.

Aktuell

Mobilität in ihren Erscheinungsformen und Auswir-
kungen – ein Thema der interaktiven Ausstellung 
zum Projekt.


